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Liebe Gemeinde, 

diese BasileiaNews soll einen Überblick 
darüber verschaffen, was in den einzelnen 
Gemeindebereichen so alles läuft. Die ver-
schiedenen Bereiche sollen dazu beitragen, 
dass wir unsere Jahresschwerpunkte errei-
chen. Diese sind für das 2007, 
· dass wir als Gemeinde in unserem 

Miteinander und in der Fähigkeit, 
Menschen zu integrieren, wachsen 

· dass wir zu einer grösseren Leidenschaft 
für Jesus und Christus fernstehende 
Menschen finden 

· dass unser Leitungskonzept umgesetzt 
wird 

· und wir die Frage der Zusammenarbeit 
der EGB klären 

OUTREACH 
sozial – evangelistisch - 
missionarisch 
Im Bereich OUTREACH ringen wir immer 
noch mit der Frage wie wir uns als Ge-
meinde ������  engagieren sollen. Zur Zeit 
liegt der Fokus ganz klar darauf, dass sich 
jedes Gemeindeglied in seinem Umfeld en-
gagiert. Die Frage, wie wir dies unterstüt-
zen und uns als Gemeinde engagieren 
können, ist immer noch ein grosses Ge-
betsanliegen mit der Bitte, dass Gott uns 
einen Schlüssel zeigt. Als Absichtserklä-
rung sind wir dran, uns der Initiative „Stop 
Armut2015 anzuschliessen. 
(siehe 			
��
����������
�� )  

��������	����  haben wir uns entschieden 
die Slumarbeit in Manila, Onesimo, regel-
mässig finanziell zu unterstützen. Ob wir 
uns dabei an ein konkretes Projekt hängen 
können, sind wir zur Zeit am Abklären. 

��������������  findet im März das EE-
Seminar  von Michel Fischer  statt. Es ist ja 
mehr als ein Seminar, es ist konkretes Ein-
üben von evangelistischen Gesprächen. 
Zum anderen ist dieses Jahr wieder eine 
Gospelnight  geplant. Leider ist es so, dass 
wir für die Durchführung am 1. Advent von 
der Theodorskirche eine Absage erhalten 
haben. Eigenbedarf und die Grösse des 
Anlasses haben den Quartiervorstand zu 

diesem Entscheid bewegt. Zum einen wer-
den wir jetzt die Theodorskirche anfragen, 
ob wir die Kirche eine Woche vor dem 1. 
Advent mieten können und zum anderen 
sind wir im Gespräch mit der Kirchenver-
waltung, ob es möglich wäre, die Gospel-
night in einer anderen geeigneten Kirche 
durchzuführen. Auch da ist viel Gebet ge-
fragt.  

GOTTESDIENST 
den Glauben feiern & 
Gott entdecken 
Unsere Gottesdienste wollen wir weiter treu 
weiterentwickeln. Sie sollen inspirierend 
und von kreativen Elementen geprägt sein 
und Christus fern stehenden Menschen die 
Möglichkeit bieten, Gott zu entdecken. 

Christof Bauernfeind  hat sich offeriert bis 
im Juni’07 in der Gemeinde ein Praktikum 
zu absolvieren, bei dem er Einblick in den 
Bereich Gottesdienst erhält. Die verschie-
denen Videoclips der letzten Monate 
stammen aus seiner Hand. Im Bereich  
Theater, Tanz und Vocals läuft zur Zeit lei-
der nicht viel, aber dies könnte sich schon 
bald ändern. Wer Interesse hat, soll sich 
doch bei Christof melden. 

Die beiden wichtigen Standbeine des Got-
tesdienstes sind nach wie vor die �	�����  
und zum anderen der Worship . Martin 
Benz ist wieder ins Predigen eingestiegen 
und wird weiterhin im Schnitt 2 x im Monat 
selber predigen und für die anderen Sonn-
tage Prediger in einem Predigtteam  för-

dern oder Gastprediger engagieren. Neu 
ist, dass wir keine Predigtkassetten mehr 
verkaufen, sondern die Predigten als mp3 
gedownloaded werden können. Wer dies 
nicht kann, kann im Sekretariat eine CD 
bestellen. 

Im März wollen wir durch eine Predigtserie 
zum Thema ��	����  einen Schritt forwärts 
gehen, als Gemeinde Gott leidenschaftlich 
anzubeten. Unsere Bands bieten dazu im-
mer wieder eine super Möglichkeit. Neben 
Frank Weinrich  (A-Band), Michael Plüss  
(Plan B), Matthias Gally  (C-Band) hat Mat-
thias Keller  eine vierte Band gestartet 
(Proskyneo), so dass jede Band 1 x / Mt. ihr 
Bestes geben kann. 

Für den Sommer planen wir dieses Jahr 
wieder ein Open-Air -Gottesdienst auf dem 
Theodorskirchplatz. 

Unser Gottesdienst ist sehr mitarbeiterin-
tensiv. Daher sind unsere Teamleiter immer 
wieder froh über Leute, die sich sich neu 
engagieren (im besonderen Bernhard Egli  
& Joachim Krüger  für den Auf-/Abbau  
und Christian Plüss  für das Beamerteam . 
Im Bereich Tontechnik  suchen wir drin-
gend 1 – 2 Tontechniker, die 1 x Monat 
abmischen). 

INTEGRATION 
vom Gast zum Gastge-
ber & vom Zuschauer 
zum Mitspieler 
Während uns in den ersten Jahren Gäste 
immer wieder sehr positiv erzählt haben, 
dass man in der Basileia sehr herzlich emp-
fangen werde, erhielten wir in den letzten 
Jahren vermehrt das Feedback von Gäs-
ten, dass es sehr schwierig sei, Kontakte 
zu knüpfen und man nicht erlebe, von Leu-
ten herzlich willkommen geheissen zu wer-
den. Auf diese Situation wollen wir reagie-
ren und im Gottesdienst ein Kontakt-Team  
aufbauen, welches zum Ziel hat, Gästen 
einen Kontakt zu ermöglichen und im Got-
tesdienst eine Atmosphäre der Herzlichkeit 
und des Willkommenseins herzustellen. 
Das Team wird von Sven &  Rebekka 

 
Christof Bauernfeind cbauernfeind@basileia.ch  
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Mägli  geleitet, welche kräftig von Heike 
Gunz unterstützt werden. Interessierte 
können sich direkt bei ihnen melden. Ab 
März soll das Team Schritt für Schritt an-
laufen. Geplant sind ein Snacktisch  und 
ein Infotisch , wo man sich über die Basi-
leia und laufende Veranstaltungen informie-
ren und Kontakte knüpfen kann. Der 
Snack- und Infotisch ist dabei nicht aus-
schliesslich für Gäste reserviert, sondern 
soll ein Ort der Begegnung zwischen Gäs-
ten und Gemeindemitgliedern sein. Eben-
falls so ein Ort für Begegnungen ist das Vi-
neyard-Cafe , welches von Marcel & Erika 
Vökt  geleitet wird. Eins ist allerdings klar: 
Diese Begegnungen können wir nicht an 
Teams delegieren. Diese Teams bieten uns 
allen einen Rahmen, damit wir alle Gastge-
ber sein können, denn wo keine Gastgeber 
sind, da sind auch keine Gäste. 

Ein Schwerpunkt in diesem Jahr ist, dass 
unser Miteinander wieder gestärkt und die 
Frage über das „Wie weiter mit der EGB“ 
geklärt wird. Dazu eignet sich das Osterla-
ger  am Titisee im Schwarzwald (6.-9. Ap-
ril ) sehr gut. Die EGB ist eine richtige „La-
gergemeinde“ und so können wir uns in 
diesem Jahr an sie dran hängen und ge-
meinsam Ostern feiern. Anmeldungen bei 
Michel Fischer oder vineyard@basileia.ch  

Herzlich einladen möchten wir euch für die 
kommende Welcomeparty  vom Samstag, 
24. März. Es wäre schön, wenn wir da als 
Gemeinde zahlreich dabei wären, wenn wir 
über 20  neue Gemeindemitglieder will-
kommen heissen und von ihnen kurz erfah-
ren, wer sie sind und wie sie zur Gemeinde 
gekommen sind. Ebenfalls einladen möch-
ten wir Euch zu den gemeinsamen Haus-
kreisen im Gemeindezentrum: Do  

KLEINGRUPPEN  
die Gemeinde als Zu-
hause erleben 
Der Monat März soll ganz im Zeichen des 
Miteinanders stehen. Dabei bildet die Wel-
comeparty  vom 24. März nur einen Teil. 

Die Hauskreis- & BIG-Leiter  haben am 
letzten KGL-Treffen entschieden, dass sie 
sich im Monat März nicht in den kleinen 
Gruppen, sondern in Form eines gemein-
samen Hauskreises treffen wollen. Ziel ist 
es, unser Miteinander als Gemeinde zu 
stärken. Es finden zwei gemeinsame 
Hauskreise  statt und zwar am 15. & 29. 
März. Dazu sind natürlich alle herzlich ein-
geladen. 

Die letzten beiden Jahre haben gezeigt, 
dass dieser Bereich tatsächlich das Herz-
stück der Gemeinde ist. Auch wenn eine 
Gemeinde durch eine Krise geht, sind es 
diese kleinen Gruppen, die einer Gemeinde 
Stabilität und Leuten das Gefühl eines Zu-
hauses geben.  

Nachdem Annina Liechty  sich auf Grund 
des starken Engagements von Dominik  im 
Trägerkreis als Zuständige für die Klein-
gruppen zurückgezogen hat, leitet Martin 
Benz zur Zeit diesen Bereich. 

 

TRAINING 
Schulung – Lebensges-
taltung – Gebet 
Monika Plüss-Althaus  leitet den Bereich 
Training und merkt dabei deutlich, dass sie 
mit ihrer Zeit sehr gut haushalten muss (sie 
arbeitet zu 100% als Lehrerin). Aus diesem 
Grund hat sie sich entschieden, sich in ei-
ner ersten Phase auf das Thema Gebet  zu 
konzentrieren. 

Dazu gehörte der Start des Segnungs-
teams  im Gottesdienst, welches von Mir-
jam Frey  und Rahel Ueltschi  geleitet wird. 
Ein weiterer Versuch das Gebet in der Ba-
sileia zu fördern ist der monatliche Gebets-
abend  jeweils am ersten Donnerstagabend 
im Monat. Für die Mitarbeit, Leitung und 
den Worship während dem Gebetsabend, 
werden dringend Leute gesucht. Ebenfalls 
können sich Personen mit einem Herz für 
Gebet und Fürbitte gerne bei Monika mel-
den. Die Gebetsarbeit in der Gemeinde 
möchten wir gerne verstärken.  

Am 21. April  ist dann eine Gebetsnacht  
geplant, wo wir so richtig den Himmel mit 
unseren Anliegen bestürmen wollen. 

Im Bereich  
�������   haben wir in die-
sem Jahr einen eigenen Schulungstag  
geplant und zwar am 8. September . Mari-
us Bühlmann  (der Sohn von Martin) wird 
hier sein  mit einem Input über Leiterschaft. 
Im Weiteren wollen wir die vielen guten ex-
ternen Schulungsangebote nutzen. Dazu 
gehört die Vineyard-Konferenz ENDZEIT  
an Pfingsten (www.endzeit-konferenz.ch) 
und die Angebote der Vineyard Bern über 
„Coaching kids & youth“  und „GROW - 
Coaching for performance“ . Eine beson-
dere Ausbildung wird ein Teil unserer 
Worshipteams besuchen, das worship-
Now: Unter Anleitung von Coaches wie 

Kathrin Scott  und Lothar Kosse  werden 
sie sich als Bands mit Worship auseinder-
setzen. 

Auch im Bereich Lebensgestaltung  (Seel-
sorge) wollen wir gute externe Möglichkei-
ten nutzen. So besuchen einige Ehepaare 
das Ehe-Seminar  der EGB (insgesamt sind 
es 18 Paare).  

Als Ergänzung zu seelsorgerlichen Ge-
sprächen, welche innerhalb der Gemeinde 
ablaufen, z.B. mit Kleingruppenleitern wol-
len wir die vorhandenen Seelsorgenetze 
der Stadt Basel und Region nutzen, um 
kompetente Lebensberatung zu vermitteln.  
Ab einer gewissen Komplexität von Le-
bensfragen und Nöten ist es wichtig, dass 
kompetente und ausgebildete Berater in-
volviert werden. Bei Bedarf ist Monika die 
Ansprechperson dafür. (training@basileia.ch)  

Mit Freude beobachten wir, dass auch die-
ses Jahr wieder einige Gemeindmitglieder 
heiraten. Uns ist es als Gemeinde wichtig, 
dass sich angehende Eheleute auf die Ehe 
vorbereiten. Dazu eignet sich die soge-
nannte EBA (Ehe-Bereichtschafts-
Analyse). Es ist ein Tool, welches hilft, sich 
über grundlegende Themen, welche in ei-
ner Ehe zu Tage treten, anzuschauen und 
sich so auf die Ehe vorzubereiten. (weitere 
Infos über das Heiraten in der Basileia sie-
he Markblatt auf www.basileia.ch download). 

K inder -Teens-Jugend �
"�
��!������
#�$%&���� –�''' �
Im Kinder- und Teeniebereich müssen wir 
zur Zeit den Abgang von Sandra Heiniger  
verarbeiten. Sandra hat im März eine neue 
Stelle angetreten. Auf Grund des unstabilen 
Spendeneingangs und im Abwarten, was 
mit der EGB gehen wird haben wir in einer 
ersten Phase für das 2007 diese Stelle 
nicht einfach wieder ersetzt. D.h. dass bei 
den Kindern und Teens die Schatzinsel und 
das Oxygen ohne Teilzeitanstellung am 
Laufen gehalten wird. Dies ist zur Zeit nur 
möglich weil Martin Zbinden  in der Schatz-
insel und Didier Hobi  bei den Teens in die 
Presche springen. Ihr Plus ist, dass sie tolle 
Teams um sich herum haben. 

In der 
���������� �arbeitet das Team fest 
daran, zu einem starken Kern zusammen-
zuwachsen. Neben dem Durchführen des 
Schatzinsel - Kindergottesdienstes trifft sich 
das Team zu Socials und Teamabenden. 
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Die Basis ihrer Arbeit soll ein starkes Be-
ziehungsnetz sein. Am Sonntag versuchen 
sie mit regelmässigen Specials , bewusst 
die Möglichkeit zu schaffen, dass Kinder 
ihre Freunde mitbringen können. 
Eine Herausforderung bilden zur Zeit die 
Pre-Teens . Sie sind zu alt für die Schatzin-
sel und zu jung für den Gottesdienst. Dan-
ny Meister, Jael Wälchli, Miguel Jacquier  
und Willy Bäckert  versuchen mit dieser 
Altersgruppe ein ansprechendes Programm 
aufzubauen. 

Einen Wechsel gab es bei den Volltreffern  
(das sind die Kleinsten bis 4 Jahr), die in 
der Sakristei gehütet werden. Denise Fol-
loni  hat die Leitung an Marika Bohse  ab-
gegeben. Das Volltreffer-Team ist ganz fest 
auf die Mithilfe der beteiligten Eltern ange-
wiesen. Wer gerne Kinder hüten möchte, 
kann sich natürlich direkt bei Marika mel-
den (volltreffer@basileia.ch).  

Bei den Oxygen  (Teenager) haben wir lei-
der einen Einbruch erlebt. Seit sich die 
Teens am Freitagabend treffen, sind sie 
jeweils eine sehr kleine Gruppe geworden. 
Zum Glück spannen wir da zur Zeit mit der 
EGB zusammen, so dass doch immer eine 
Gruppe zusammenkam. Wir hoffen, dass 
das Snow-Camp dazu beiträgt, dass unter 
den Teens was zusammenwächst. Das Lei-
tungsteam wäre auf jeden Fall startklar. 

BackOffice (BO) 
Sekretariat – GZ – 
WWW - Buchhaltung 
Der Bereich ������  ���  ist anfangs Jahr 
so richtig in Schwung gekommen. Zum ei-
nen kam Sabine Heckerl  ganz frisch zur 
Gemeinde hinzu und stieg ehrenamtlich als 
Sekretärin  ein, so dass unser Büro zur Zeit 
fix am Dienstag- und Donnerstagnachmit-
tag besetzt ist. Zum anderen ist auch Bian-
ca Zimmermann  regelmässig im �!  anzu-
treffen. Sie baut ein Putzteam auf und 
kümmert sich um die vielen Ecken und 
Kanten vom GZ. Verstärkt wird das BO-
Team von Lukas Hess  und Bruno Schä-
fer . Lukas beginnt am 1. April eine neue 
Stelle bei der SBB und ist solange er nicht 
eine andere Stelle findet, fast täglich im GZ 
anzutreffen und so im technischen Dienst 
tätig. Dazu gehören Reparaturarbeiten im 
GZ, Umbauten in der Theodorskirche und 
so manch anderes. Bruno Schäfer  unser 
Pensionär kümmert sich um so einiges, das 
auch noch nötig ist und vor allem um unse-
re „alten“ Computer, Drucker und Kopierer 
die Support brauchen. 

 

Als Gast weilt auch Michel Fischer  immer 
wieder im Büro. Damit er nicht so viel allei-
ne im EGB-Büro arbeiten muss und damit 
wir uns auch noch besser kennenlernen 
können, hat Michel uns angefragt, ob er 
nicht sporadisch bei uns einen Platz haben 
könnte. 

Dass sich das Büro und das GZ so mit Le-
ben füllt ist ein ganz neues Gefühl und zwar 
ein sehr wohltuendes. 

 

Fazit 
Wenn man die vielen Namen auf diesem 
Newsletter liest, wird deutlich, dass diese 
Gemeinde lebt und gedeiht. Unsere Ge-
meinde ist kein „Ein-Mann-Betrieb“ sondern 
ein Leib, mit vielen Gliedern, die Verantwor-
tung übernehmen und mitbauen. Nach 
grossen Stürmen bewegen wir uns wieder 
in ruhigeren Gewässern und halten an dem 
fest, was Gott uns verheissen hat: leiden-
schaftliche Nachfolger Jesu zu werden und 
Christus fernstehenden Menschen den 
Weg zum Vater zu zeigen. 

Danke an alle, die mit an Bord sind und von 
Herzen mithelfen, dass Gottes Traum von 
Kirche Realität werden kann. Vielen Dank 
auch allen, die finanziell mittragen. Wir hof-
fen, dass sich unsere Spendeneingänge 
wieder stabilisieren, so dass ein weises 
planen möglich wird. Wendet euch doch bei 
Unklarheiten direkt an mich. 

Seid ganz lieb gegrüsst 

Für das Leitungsteam 

Christian Villoz 

chvilloz@basileia.ch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Basileia Vienyard Basel 
– vineyard@basileia.ch 

Spendenkonto CH: PC 34-248090-7 
D: Volksbank Dreiländereck Konto 
517054 BLZ 68390000 

Sabine Heckerl 

Bianca Zimmermann 

Bruno Schäfer 

Michel Fischer 

Lukas Hess 


